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Bestellungen auf das „T «getlatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn - und Fest¬

tagen ) erscheint , nehmen alle Post -

expeduionen , für Wilhelmshaven die

Expedition an . Preis pr » Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

^ Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
hiesigen Behörden .

UNtl
Expedition und Buchdruckerei : Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage .

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die vicrgespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Flnthzeil für Wilhelmshaven :
2 ->- v . 3" X.

L _ißr
it!I D e u t f ch - s R e i ch.
H Berlin , 7 . April . Sc . Majestät der Kaiser
-j arbeitete in den gestrigen Vormiltagstunden zunächst

allein und nahm alsdann die laufenden Vorträge ent -
aeqen Später empfing Allerhöchstderselbe den zum-
Leqationsralh ernannten Schwiegersohn des Fürsten

ff Kisnmrck , Grafen Rantzau und ertheilte um 3 Uhr
dem Kaiserlich deutschen Botschafter in St . Petersburg
Generallieutenant und Generaladjutant v. Schweinitz
Audienz . Am späteren Nachmittag stattete Seine Königl .^
Hoheit der Prinz Friedrich Carl den Majestäten einen
Besuch ab . Das Diner nahmen der Kaiser und die
Kaiserin allein ein . — Heute Vormittag nahm der
Kaiser den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponchcr

, und des Geheimen Hofrathcs Borck entgegen , empfing
^ alsdann den aus Hannover hier eingetroffenen Kom -

. mandeur der 20 . Division v . Voigts -Rhetz I . , sowieE den Hauptmann Süß von der Garde - Invaliden -
Kompagnie und kommandirt zur Dienstleistung bei der

!», Schloß - Garde - Kompagnie , welcher am heutigen 50 -
^ jährigen Stiftungsfeste genannter Kompagnie zum Haupt -
^ mann befördert worden ist. Mittags arbeitete der

Kaiser längere Zeit rät dem Geheimen Kabinetsrath^
v. Wilmowski .

— Sc . Majestät der Kaiser hat dem Ober -Hof -
und Domprediger von Hengsienberg am gestrigen Tage ,wo vor 25 Jahren seine Einführung als Hof - und
Domprediger erfolgte , im Hinblick daraus , daß derselbe
bei sruun vorgerückten Jahren von seinen dienstlichen

e.» Funktionen theilweise bereits entbunden worden ist , als
l ! besondere Anerkennung für seine langjährige erfolgreiche
E seelsorgerische Thätigkeit das Kreuz der Komthure des"

, Königlichen Hausordens von Hohcnzollern zu verleihen
L und diese Dekoration mittelst Allerhöchst eigenhändigen ,

sehr gnädigen Handschreibens zu übersenden geruht .
. . — Es wird betreffenden Ortes beabsichtigt „ Geid -

Postkarten"
einzurichten , vcrimttelst welcher Beträge

Donnerstag, den 10. April.
von 3 Mk . an abwärts zu einer Gebühr von 10 Pf .
offen durch die Post befördert werden können . Die
Nothwendigkeit zur Errichtung solcher Geldpostkartcn
wird durch folgende sehr wichtige Gründe dargelcgt :
Das jetzt für Postkarten zu entrichtende Porto von
20 Pf . steht in keinem Verhältmß zu Einzahlungen
im Betrage bis zu ungefähr 3 Mk . Doch werden
solche Zahlungen zum Theil durch Marken in ge¬
schloffenen Briefen ohne Werthangabe expedirt , für
deren prompte Ablieferung die Post aber nicht garantirt .
Durch Beförderung mittelst Geldpostkarte erspare man
aber Briefbogen und Couverte , die '

Zeit zum Brief -
l schreiben und bliebe außer Risiko , daß der Brief mit
Inhalt verloren gehe. Ferner wäre der Unannehm¬
lichkeit gesteuert , innerhalb Deutschlands Jemandem ,der in einem Lande wie Baiern oder Württemberg ,
welches eigene Marken hat , wohnt , die Annahme von
Marken zuzumuthen .

— Konsul Reddelin in Nagasaki ist gestern
über London aus Japan hier cingetroffen und im
Hotel Kaiserhof abgcstiegen .

— Der Gesetzentwurf betreffend den Ankauf des
Raczinski 'schcn Palais als Bauplatz für das Reichs
tagsgebäude ist bis jetzt noch nicht an den Bnndcsrath
gelangt , weil wichtigere Angelegenheiten diese Vorlage
verzögert haben . Doch wird noch immer daran scsi-
gehatten , die Frage in der gegenwärtigen Session zum
Abschlüsse zu dringen . Voraussichtlich wird im Falle
der Annahme des Projectes ein neu - s Cvncurrenz -
ausschreibcn veranstaltet werden , so daß sich der that -
sächliche Beginn des Baues noch geraume Zeit verzögern
wird . Sachverständlge meinen , es werde , auch wenn
noch in der laufenden Session der Ankauf des Terrains
beschlossen wird , doch noch ein Jahrzehnt darüber hingehen ,bis der Einzug in das neue Gebäude stattftndcn kann .

Berlin , 8. April . Se. Majestät der Kaiser
empfing hcutc Vormittag im Beisein des kommandi -

1879.
rendcn Generals des Garde - Corps Prinzen August
von Württemberg , des Gouverneurs Generals der
Infanterie von Boyen und des Kommandanten General -

Majors Graf von Wartenslcben , den aus Karlsruhe
hier cingetroffeuen Kommandeur der 28 . Division
General - Lieutenant Freiherr von Will .sen , den Kom¬
mandeur der 3 . Garde -Kavallerie - Brigade Generalmajor
Frhrn . von Loe , welcher sich mit sechswöchentlichem
Urlaube nach Florenz degiebt , und den zum Direktor
der Militärschießschute ernannten Oberstlieutcnant v.
Kcttler und einige andere höhere Offiziere zur Ab¬
stattung persönlicher Meldungen und nahm die Vor¬
träge des Hofmarschalls Grafen Perponchcr uud des
Regierungspräsidenten von Schlieckmann entgegen .
Mittags arbeitete Se . Majestät der Kaiser mit dem
Chef der Admiralität Staatsminister v . Stosch und
dem Chef des Militär - Kabinets Generalmajor von
Albedyll . Um 3 Uhr Nachmittags empfing der Kaiser
dann noch den General -Feldmarschall Freihcrrn von
Manteuffet . Das Diner nahmen die Majestäten um
4 ^ Uhr im Königlichen Palais allein ein .

— Se . Hoheit der Erbprinz Leopold von An¬
halt , Sekonde -Lieutenant im 1 . Garde -Dragoner -Re -
giment , hat sich mit mehrwöchentlichem Urlaub nach
Italien und Frankreich begeben .

Wiesbaden , 8 . April . Der Kronprinz und
die Kronprinzessin besuchten gestern Nachmittag den
Gottesdienst in der englischen Kirche . Am Mittwoch
wird Prinz Leopold von England , jüngster Bruder
der Frau Kronprinzessin , hier zum Besuche am Kron -
prinztichen Hofe eintrcffen . Der Hofmarschall Sr .
Kaiserl . uud Königl . Hoheit des Kronprinzen , Graf
Eulenburg , hat sich wegen der schweren Erkrankung
seines Vaters , dessen Zustund sich in den letzten Tagen
wieder verschlimmert , nach Berlin zurückbegeben .

> Ererbte Schuld .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung.)
e« Wie eine Königin aus tum fernen , kalten , nede -

liUN Norden war sie anzuschauen inmitten der dunkeln
SöMhülen des Südens , mit ihrem hohen majestäti¬
schen Wuchs, ihrem langen , blonden Lockenhaar unddem durchsichtig feinen Teint ; dazu die ideale Schon -

, heit und der berückende Glanz ihrer zauberisch -schönenE Augen — ltzz extremes se louehsnt : mancher LohnM des heißblütigen Südens mag an jenem Morgen denM. Pfeil Amor 's im Herzen gefühlt , manche dunkle kor-
fische Schöne sich wenn auch mit schmerzlichen Geständ -
niß — gesagt haben : Die ist schön ! —

^ Kennst Du jenen Herrn dort , Lucic ? fragte Eli -
Mlabcth v . Ccpcrn , die jüngere der beiden Schwestern .

!°lgte dem Blick der jungen Baronesse und —Da iß ja Ferbot wieder ! stöhnte sie fast laut , ängstlich
M ^ destommen. Doch sie hatte nicht Zeit gehabt ,üch den dem plötzlichen Schreck zu erholen , als auchPaul Ferdvt schon aus sie zu trat und , sich tief ver¬beugend , sü begrüßte . Sie wüßte sich jedoch zu de¬

in Ärmlich erwiderte sie den Gruß des jungen
»A »es und machte ihn mit dem Baron und dessen
Lbekannt . Man unterhielt sich ungezwungen ,^ ^ lroch der Anknüpfungspunkte so viele , nament -
M ^ ^ F ^ rde und wenn Landsleute sich treffen ,
te «> t dE Ferbot hatte den Ausflug nach Ajaccio allein

A ^ ernvmmm, sein Vater war in Marseille znrückge -Ml, . Die Veränderung in der Familie v . Röster ,di noch unbekannt war , ward ihm mitgethnlt .'
Befremdende in Lucien 's Benehmen , ihre fast ge-

-- - v Mle
Stimmung konnte Paul Ferbot nicht entgehen ;

wußte er kerne Erklärung dafür zu staden ,

doch endlich glaubte er auf richtige Spur zu sein
Sie liebt ! dachte er . Doch dann kam ihm wieder
der Zweifel : Ist sie einer reinen , tiefen Liebe über¬
haupt fähig ? — Lächerlich und unhaltbar erschien
ihm der Gedanke einer unglücklichen Liebe bei Lucie :
wer würde wohl die Liebe dieses reichen , jungen ,
schönen und von zahllosen Anbetern umschwärmten
Mädchens verschmähen ? ! — Pah ! es wird eine neue
Laune von ihr sein ! — Mst diesem Gedanken schloß
er einstweilen die Reflexionen , welche Lucien 's Er
blicken in ihm hervorgerusen halte .

Herr von Cepern hatte den jungen Ferbot zum
Abendessen geladen und dieser zugesagt . Theits das
freundliche offene Wesen des Barons und seiner Töchter ,
theils der Reiz , der für ihn in dem zwanglosen Um¬
gang mit Fräulein von Röster lag , hatten Paul Fer¬
bot bestimmt , diese Eintadungum so mehr anzunrhmen ,
als die Rückkehr der Familie v . Cepern und Lucien 's
nach Marseille schon für den folgenden Tag beschlossen
war . Er hatte sich vorgenommen , ihr während des
Abends wenn irgend thunlich , eine Erklärung seines
eigenthümtichen , befremdenden Benehmens aus dem
Schiffe zu geben ; doch der Abend war schon weit vor¬
gerückt und noch immer halte sich ihm nicht die Ge¬
legenheit geboten , mit Lucie allein zu reden . Und doch
lag ihm daran , sie zu versöhnen , denn er fühlte , daß
er sie verletzt hatte .

Wie ganz anders erschien dem jungen Mann
Lucie jetzt ! Immerfort ruhte sein Auge auf ihr . Der
Uebermukh , mit dem sie sonst ihre Verehrer so gern
gepeinigt hatte , war ganz verschwunden ; sie war jetzt
vorwiegend ernst und träumerisch , sanft und zurück¬
haltend ; ihr lebhafter Geist jedoch war derselbe ge¬
blieben und brach hin und wieder in der Unterhaltung j

durch . Mit großer Liebe hingen die beiden Schwestern
an ihr und der alte Baron behandelte seine Pflegebe¬
fohlene mit der zartesten Ausmerksamk -it . Paul Ferbot
mußte sich gestehen , daß er sich getäuscht , denn ein so
würdiger und einfacher Mann wie Herr von Cepern
Hütte sicher nicht seinen Töchtern eine Kokette beigescllt .

Spät am Abend erst trennte man sich, nachdem
Paul noch versprochen , am andern Morgen die Rück¬
fahrt nach Marseille in Gesellschaft der Familie zu
unternehmen . Paul konnte nicht Ruhe finden — seine
Gedanken weilten bei Lucie . — Wie herrlich , wie be-
gehrenswerth war sie ihm heut ' erschienen ! War das
nur die Wahrheit ihres Naturells , ihres Wesens , und
halte blos der natürliche Einfluß ihrer gefallsüchtigen
Mutter sie zu Der gemacht , als die sie in F . ihm er¬
schienen ? — Er beklagte sie aufrichtig , denn er fühlte
mit ihr die Vereinsamung , unter der sie litt .

Seine Phantasie rief ihr Bild lebhaft vor sein
geistiges Auge : wie glücklich war Derjenige zu preisen ,
dem sie einst in voller Liebe angehören würde , dem
rhr großes , edles Herz , das er nun in ihr erkannt zu
haben glaubte , sich zu Eigen gegeben ! — Und konnte
er, Paul Feroot , denn dieser Bevorzugte nicht sem ?

Doch ebenso rasch , wie der Gedanke in ihm auf¬
gestiegen , war er auch wieder verschwunden ; die Worte
eines Vaters : Sie kann nie die Deine werden ! er -

I tönten in seinen Ohren , als ob er sie soeben wieder
gehört . Aus dieser drohenden Mahnung klang es wie
ein Vcryängniß , das über den beiden Familien schweben
mußte und das mußte er kennen und wissen , was sie trennte .

Der Gedanke an Lucie v . Röster Halle ihn den
ganzen Tag hindurch so sehr beschäftigt , daß sein Grift ,
nachdem der ermüdete Körper sein Recht behaupte !
und ein tiefer Schlummer ihn umfangen hatte , sich



Ausland .
Wien , 8 . April . Das Herrenhaus hat den Ge¬

setzentwurf , betreffend die Einverleibung Spizza 's , an¬
genommen . — Der Kaiser bat den Großfürsten Ser¬
gius Alexandrowitsch von Rußland zum Oberst des
Infanterie - Regiments Alexander Kaiser von Rußland
Nr . 2 ernannt .

London , 8. April . Morning Post , Daily Te¬
legraph und Daily News erwarten ein energisches
Vorgehen Englands und Frankreichs gegen den Khediv
im Sinne der nach Nubar 's Sturz erlassenen gemein¬
samen Note und deuten auf Absetzung . Times und
Standard dagegen betonen die großen Schwierigkeiten
eines Zwangsverfahrens , namentlich wegen der Eifer¬
sucht der übrigen Mächte .

— Jakub Khan soll 9 Regimenter Infanterie
mit 20 Geschützen gegen Jellalabad und 9 Regimenter
Infanterie sowie 4 Regimenter Cavallerie gegen Kuhschi
( am Westabhange des Shutargardan -Passcs ) vorge¬
schoben haben .

Madrid . Es heißt , daß der Kronprinz von
Oesterreich demnächst eine Reise durch Spanien unter¬
nehmen werde . — Die letzten Nachrichten über eine
bevorstehende Verlobung des Königs waren verfrüht ;
jedenfalls soll das Ende des Trauerjahres abgewartcl
werden .

Kopenhagen , 8 . April . Das Folkething hat
gestern das die Aussteuer der Prinzessin Thyra be¬
treffende Gesetz mit 65 Stimmen ( nur Bajer wcu
dagegen ) endgültig angenommen . Barg und Holstein -

Ledreborg hatten vorher erklärt , es solle damit keines¬
wegs die Politik des Ministeriums von Seiten der
Opposition gebilligt sein .

Konstantinopel , 7 . April . Nach einer Mel¬
dung der hiesigen Agence Havas hätte das Ministerium
dem Sultan nunmehr eine neue Grenzlinie für Griechen¬
land zur Genehmigung vorgeschlagen . Nach derselben
würden Arta , Larissa , Volo und Agrafa an Griechen¬
land abgetreten werden ; diese Grenze würde also in
Thessalien der von dem Berliner Congresse vorgc -
schlagencn nahe kommen , dagegen in Epirus hinter
dieser Zurückbleiben , da Janina und Prevesa ausge¬
schloffen sind .

— Die Agence Havas meldet : Die Pforte hat
die gemischte Besetzung Ostrumeliens endgültig ange¬
nommen . Die Verwaltung wird durch den von der
Pforte zu ernennenden Generalgouverneur unter Auf¬
sicht der ostrumelischen Comm .ssion geleitet werden . —
Die Pforte protestirte amtlich beim Fürsten Dondukow
gegen die Beschlüsse der bulgarischen Nationalversamm¬
lung , durch welche dieser das Recht zur Abänderung
der Grenzen der Bulgarei übertragen und die Erblich¬
keit des bulgarischen Thrones in der Familie des
Fürsten ausgesprochen wird . Der türkische Commissar
in Tirnowa wird feine europäischen College » hiervon
in Kenntniß s- tzen . _

Marine .
Wilhelmshaven , 9 . April . Der Marine -

Hafenbau -Dircctor Rechtem hat einen kurzen Urlaub
nach Achim und der Assistenz - Arzt vr . Fritz einen
4 wöchentlichen Urlaub nach Kättenau ( Ost - Preußcn )
angctreten .

— Das Kanonenboot „ Wolf "
, 4 Geschütze ,

Corvcttenkapitain Becks , ist am 26 . Februar d . I . in

Hongkong angekommen .

Ans der Provinz und Umgegend .
Hookfiel , 8 . April . Das auf dem Wracke der

Brigg Jmanuel leck gewordene Muttschiff Sieverdina ,
Schiffer Rosendahl von Rhauderfehn , ist glücklich binnen

gebracht , das Leck ist auf der Crildmnerfieler Plaate
mit Presenning vernagelt worden , es befindet sich seit¬
wärts vom Vorder - Steven an der Backbordseite des

Schiffes und mißt annähernd 30/35 ein . Das Schiff
ist bereits auf den Helgen geholt und in Reparatur
befindlich , das entstandene Leck wird somit bald wieder

beseitigt werden . Dem Vernehmen nach soll der Schiffer ,
für den enthaltenen Schaden entschädigt werden . Die

ganze , aus Torf bestehende Ladung ist , da der Torf
total durchnäßt war , für 24 M . verkauft worden .

— Von der Oldenburgischen Spar - und Leihbank
sind der Pakens -Hooksieler Schulbibliothek aus dem
erzielten Reingewinn , wovon ein Tbeil für gemein¬
nützige Zwecke überwiesen ist , 100 Mark überwiesen
worden . Durch die Ueberweifung dieses für die Com -

pletirung der Schulbibliothek äußerst bedeutenden Ge¬
schenkes, welches unserer recht schwer belasteten Schul¬
acht sehr zu statten kommt , hat sich die Spar - und
Leihbank den Dank aller Interessenten der Schulacht
und namentlich den der fleißigen Leser der Schulbib¬
liothek erworben .

— Am vergangenen Sonnabend traf hier ein

Ewerfahrzeug ein , welches für Rechnung eines hiesigen
Geschäftes 200 Barrel Petroleum angebracht hat .
Es ist dieses das erste Schiff , welches mit einer so
großen Anzahl Barrel Heer bislang binnen gekommen .

Emden , 7 . April . In einer ausführlicheren
Besprechung , welche die „W .-Z .

" der Tergast ' schen
Schrift über die heidnischen Alterthümer Ostfrieslands
widmet , heißt es zum Schluß : Der Verfasser legt mit
Recht aus der gründliche , gewissenhafte Orientirung der
localen Verhältnisse großes Gewicht , um die charakte¬
ristischen Merkmale der Einzelfunve zu erkennen , und
gibt schließlich Anleitung , wie am sichersten und zweck¬
mäßigsten bei der Untersuchung der Grabhügel zu ver¬
fahren ist . Die sehr gut geschriebene Abhandlung gibt
ein übersichtliches Bild über die heidnischen Alterthümer
OstfrieSlands , eine lichtvolle Darstellung der verschie¬
denen Culturcpochen , und regt sehr zum Forschen auf
diesem Gebiete an — sie wird ohne Zweifel einen
wirksamen Impuls dazu geben , die verborgenen Alter¬
thümer des noch wenig durchforschten Ostsrieslands
ans Licht zu ziehen und als Dokumente der prähisto¬
rischen Zeit zu verwerthen . Möchte der Wunsch des

Verfassers , )daß die sämmtlichen Sammlungen ostsrie -

sischer Kunstschätze und Alterthümer in einem ostfriesiichen
Museum vereinigt werden , dem auch ein würdiger Bau

entspräche , in Erfüllung gehen . Für das Großherzog -

thum Oldenburg ist durch den Neubau eines pracht¬
vollen Museums , welches gegenwärtig die reichhaltige
Naturaliensammlung und die trefflich geordnete der

Alterthümer aufnimmt , dem Bedürfnisse in vollkommener
Weise entsprochen .

Die landtvirthfchaftliche Ausstell «»
zu Hildes *^ '—

Die Anmeldungen zur hie
Ausstellung , die vom 5 .— 8
lausen schon jetzt so zahlreich
starken Beschickung in allen Abtheilungen entgeg^ ch?
werden darf . Besonders erfreulich ist es , daß die b
vorragendsten Fabriken landwirthichaftücher Maschj «
und Geräthe aus den verschiedensten Theilen Deut?
lands bereits erheblichen Flächenraum zur Vorsicht
ihrer Erzeugnisse belegt haben . Von großem
werden die kleinen schmalspurgcn Eisenbahnen sein -
im vorigen Jahre auf .der Weltausstellung zu
die größte Beachtung der Besucher fanden und die »j
unsere rübenbauenden Wirthschaften von BedeiG,
werden können . Sie werden in bewahrter Construlh ,
vielleicht in verschiedenen Systemen auf der hj ^
Ausstellung zum ersten Riale dem größeren PudlU !
unserer Provinz vorgesührt werden . Zu oen von »!>
land - und forstwirthschaftlichen Hauptverein ausges ^
denen Concurrenzen ( Düngerstreuer und Geräthe M,
Reinigen der Rübenfelder ) hat eine größere AM
von Fabrikanten Meldungen eingereicht . Die mit U
ordnung der Concurrcnz und Prüfung der KM
betraute Commission wird gleich nach Ostern nnt -i
Arbeiten . Auch dir Ausstellung von Vieh
Gattung verspricht eine große Ausdehnung anzunh«,
Seitens des königlichen Obcrpräsidiums ist die G ;
tung einer Lotterie genehmigt . Es werden M
Loose per Stück 3 Ri . im Gesammt -Umfaitzt «
Provinz Hannover vertrieben und sollen für buch
lös ausschließlich Ausstcllungs Objekte angekaust M
Loose sind vom Bureau des Hauptvereins ( Bahchs
Allee 28 ) , sowie von sämmtlichen Lccrctäreu der l«
wirthschastlichen Kreisvereine zu beziehen .

Vermischtes .
— Berlin . ( Familicn -Sclbstmord .) Der »h

meinen Nolhlage ist wiederum eine ganze Familie »
Opfer gefallen . Der Tapezier Robert Christoph/
einen Theil der ersten Etage des Hauses Alte Jakobstst
32 bewohnt , hat sich in der Nacht vom Freitaz ?
Sonnabend mit seiner Frau und der zehnjährigen Tch
durch Leuchtgas vergiftet . Christoph , ein angch«

Fünfziger , hatte einst bessere Tage gesehen ; verschiL
empfindliche Verluste , namentlich aber die Zahlung-«

stcllung des Besitzers eines hiesigen bekannten BalW

durch die Christoph allein 8000 M . verlor , hatten «

mehr und mehr in Noth gebracht , in Folge deren ir

letzter Zeit selbst die Miethe schuldig bleiben mußK ^ Ä
allen Seiten gedrängt , hatte er sowohl wie MHW
Frau bereits vor einigen Tagen Aeußerunzen fallen lchr
die auf selbstmörderische Gedanken schließen ließen , k

Freitag Abend verkehrte Christoph noch kurze Zeit !

Restaurant des im selben Hause befindlichen Orphr»

Gegen 12 Uhr sahen die Hausbewohner die Fra» !

Christoph noch aus dem Fenster schauen . Kurz im

verlosch das Licht in der Wohnung Christoph 's und i

ihm sollte auch das Lebenslicht der Familie verlost

Während des Sonnabend Vormittag fiel bereits !

Hausbewohnern die ungewöhnliche Stille in der Christ «̂

schen Wohnung auf , man achtete jedoch zunächst k

sigen
Junt

i

etn ,
Itattp^

daß einer nn .-, . -

unausgesetzt mit ihr beschäftigt . Im Traume sah er
ihr Bild — schöner , als er je ein Weib gesehen ; un¬
bezwingbare Sehnsucht zog ihn zu ihr — da — plötz¬
lich schien sie ihm entrückt — wie ein wildes , sturm¬
gepeitschtes Meer wogte sie auf wie zwischen ihnen , die
schwarze Fluth ; mit flehendem Ausdruck rief Lucie
seinen Namen — da konnte er nicht anders , er stürzte
sich hinein in das gährcnde , kochende Element ; mit
kräftigen Armen zertheilte er die Fluth und schwamm
hin zu ihr . Lang , unendlich lang erschien ihm der
Weg dahin ; es kam ihm vor , als entferne sie die
Fluth von ihm rn dem Maße , in dem er sich ihr zu
nähern bestrebt war . — Schon drohten seine Kräfte
ihn zu verlassen , und er , todesmatt , unterzusinken , als
eine zarte Hand ihn erfaßte und ans Ufer zog. Un¬
fähig , sich zu bewegen , ließ er Alles mit sich geschehen ;
dann fühlte er , wie sein Haupt an ibrem — Lucicns
— klopfendem Herzen ruhte , wie heiße Thränen sein
Gesicht näßten . Mit Mühe nur schlug er die schweren
Augenlider auf : ihr liebliches Antlitz lächelte ihn an
und ihr Blick verrieth eine Liebe , so heiß , so innig ,
daß sein Herz in Wonne Hinzusterben schien — er
wollte sprechen , doch ihre Lippen verschlossen die seinigen .

Noch glaubte er in unaussprechlicher Seligkeit
ihren Kuß zu fühlen — als er erwachte . Ferner zu
schlafen war ihm unmöglich : der Traum beschäftigte
ihn so ausschließlich , daß es mit seiner Ruhe vorbei
war . ^ Paul Ferbot erhob sich zeitig , um sich für die
bevorstehende Abreise zu rüsten .

'Noch unter dem Zauberbann des Traumes trat
er Fräulein von Rosier gegenüber . Wohl war sie
schön — schön, ^

wie sie im Traume ihm erschienen ,
doch kalt und fremd blickte sie ihn an . Wie viel —
Alles hätte er darum gegeben , wenn Luciens Augen

einmal nur so auf ihm geruht hätten , wie sie ihm im
Traume erschienen waren .

Man stand am Ufer , bereit , das Boot zu be¬

steigen , welches die nach dem Festland zurückkehrenden
Touristen dem Dampfer zuführen sollte . Galant hatte
Paul den beiden jungen Baronessen die Hand geboten ,
um ihnen beim Einsteigen ins Bvot behilflich zu sein ;
als nun auch Lucie sich nähert -, wollte er ihr die

gleiche Aufmerksamkeit erweisen , doch sie schien seine
Absicht zu bemerken , oder nicht bemerken zu wollen ,
denn leicht und ohne seine Unterstützung sprang sie in
das schwankende Fahrzeug . — Sie hatte seine Hilfe
verschmäht ; sie fühlte , daß sein Blick auf ihr ruhte ,
ahnte , daß sie ihm wehe gethan — doch sie blickte ihn
nicht an ; sie wollte ja Nichts von ihm , sie wollte ihn
nur überzeugen , daß sie nicht diejenige sei, für welche
— so glaubte sie — er sie hielt .

Die Reise ging vorüber , ohne daß das peinliche
Verhältniß zwischen Lucie und Paul sich geändert hatte .
In fast auffälliger Weise mied sie seine Nähe , und die

jungen Baronessen glaubten zu bemerken , daß der junge
Ferbot Lucie lästig sei.

Du bist mißgestimmt , gute Lucie , sagte Amalie
von Ccpern , als man sich Angesichts des Marseiller
Hafens befand , und ich glaube , daß Herr Ferbot die

Ursache Deiner Verstimmung ist . Er scheint ein guter
und liebenswürdiger Mensch zu sein ; ist er das in

Wirklichkeit nicht ?
Herr Ferbot ist ein guter , aufrichtiger Mensch ,

entgegnete Lucie , und verdient die Achtung Aller ; doch
ich — ich fühle mich nicht zu ihm hingezogen , liebe
Amalie . Man kann nicht für die Eigenart seines
Herzens und seiner Empfindungen verantwortlich sein .
— Sie hatte diese Antwort gegeben , ohne ihre Augen

on der blauen Fluth des Meeres abzuwendm
Nan hatte das Land wieder betreten . Am l

ewahrte Paul Ferbot seinen Vater . Er hatte

ichtigt , sich an Bord bei Herrn von Cepern un!».
Namen zu verabschieden ; doch dann hatte er W

lmstandes erinnert , daß sie ja dasselbe Hotel in »

eille bewohnten , und er sah nun wohl ein , d«

acht umhin konnte , seinen Vater vorzustellcn , »

lehr , als Herr von Cepern selbst darum bat .
Baron von Cepe n und Baronessen Töchter , k

r , seinem Vater die Gesellschaft vorstellend . »

laubte nicht recht zu hören : sie hatte er übergaB

znorirt ; zwar stand sie etwas zur Seite , doch es »»

.e bedünken , als habe der junge Ferbot es fast

.ch vermieden , daß Herr von Cepern die Vorstell»
ervollständige . Was hatte das nun wieder zu ^ -E

Als die Gesellschaft später , im Hotel aMtanx

ch trennte , trat Paul zu Lucie , welche etwas

eblieben war , erfaßte mit bittendem Blick Ms ^
nd drückte , che sie es verhindern konnte , cmen stM

iuß darauf ; dann sagte er leise , beinahe flehend
cn Sie mir nicht ; bald werden Sie Aufklärung h

Lucie bebte . Dieser Blick von ihm - - wie

laubte sie darin gelesen zu haben . Doch « eE

icht , nur eine innige , herzliche Bitte um Verg .

ur eine Versicherung , die , daß er nicht sei, was ,

egrnüber rn den letzten Tagen geschienen , und daß

ch bald aufklären werde . Es beschlich sis " U r N

:lrges Gefühl ; er verachtete , mißkannte sie Mch >
,^

>äre ihr das von jedem Andern geworden , es y

,enig oder gar nicht berührt , nur von chm w ,

icht verkannt sein . Es lag ihr fetzt Rechts y

er ganzen übrigen Welt , da sie überzeug 1 /
innen glaubte , daß Er sie verstand . ( Forts , f
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beschäftigt- Gehilfe , um sich vom Meister
m holen . Sein wieverholtes Klingeln an der^ ^

c. -̂ ktieb erwlalos , und dies veranlage ihn , die
L « °. i

"
-ch-n

'
7 chi - Em schr,« , . r ZIMi -

^ sich den Eintretenden dar . In der mit Leuchtgas
anae Men Schlafstube Christoph

' s fa,w man di- Leichen

d« d« i Famili - ngli -der auf den Betten
^ausg -streckt

M -n Anzeichen nach ist di- unglückliche staunst - mit

voller Ueberlegung und u -ber -mslimmung - m den Tod

aeaanaen . Christoph selbst Hai d .e -m Zimmer befindliche

Gasleitung geöffnet und das Gas durch emen speziell zu
diekn stweck angebrachten Schlauch so geleitet dap das

End - des Schlauches auf dem Tisch der den Bett °n zu¬

nächst stand , auflag und so das ausstromende GaS direkt
än - lückticben traf . Der Tod mug verhältnismäßig

schnell - ingett -t-n sein . Nur bei der Frau scheint - in

Tod-skampf stattg -fund -n zu haben , chr Mund war blutig,
im Ringen mit dem Tod - hatte , i - ,lch selbst dl- Lippen
verletzt Das Kind war wahrscheinlich bereits vor Ler

Katastroph - zum Schlafen gebracht worden Di - Polizei
di - sofort zur Stelle war , ließ die drei Leichen der Un¬

glücklichen b -reitS nach 1 Uhr in das Obduktivnshaus
überführen

^ ^ ^ on hatte am 5 . d. das Wettrudern

zwischen den Universitäten Oxford und Cambridge wie

Ehrlich viele Tausende zur Themse hiuausgelockt , obwohl
rcaendrshende Wolken nicht Wenige zurückhielten . Cam¬

bridge gewann mit einem Vorsprung von zwei Boots -

längen . DaS siegende Boot hatte die Strecke in 21
Minuten und 18 Sekunden zurückgelegt, gegen 23 Minuten
12 Sekunden im vorigen Jahr.

_ London . Mn König gesucht.) Auf der Sucht
nach einem geeigneten Manne , der Willens wäre , eine
Königskrone zu - übernehmen , bereist jetzt der britische
Missionar Farlar England und den Kontinent . Es handelt
sich bei dem hochtönenden Königstitel zwar nur um den
ostafrikanischen Staat Usambara , doch ist die Sache so
ernst als möglich gemeint . Das Volk der Usambara ,
abergläubisch, obwohl geschickt und gelehrig , hat durch die

Missionare eine so hohe Achtung vor den weißen Männern
bekommen, daß eS durchaus keinen der eigenen Stammcs -
geuofscn mehr als König dulden will . Da wäre es nun
wohl am vernünftigsten , wenn der kühne Missionar selbst
die KönigSkrone übernäbmc ; daS aber hält er mit seiner
religiösen Stellung für unvereinbar . Das Land , um
daS es sich handelt , liegt zwar ungefähr unter dem Ae -
quator , ist aber durch seine hohe Lage und reichliche Be¬
wässerung vor allzu großer Svnnengluth geschützt. Zwei
Berge, Kenia und Kilimandscharo , von etwa 20,000 Fuß
Höhe, ragen sogar trotz ihrer äquatorialen Lage über die
Grenze des ewigen Schnees hinaus .

— ( Ein Wcrther ohne Waffenschein .) Ein etwa
bOjähriger Portier Namens G . machte am 3 . d . M .
mit einem neuen sechsläufigen Revolver den Versuch , sich
daS Leben zu nehmen . Als Mann von reiferen Jahren
ging er dabei vorsichtig zu Werke und probirte den Re
volver erst durch Aöfeuern zweier Läufe . Diese Schüsse
wurden von einem in der Nähe befindlichen Förster gehört ,
welcher herbeieilte und den Lebensmüden entwaffnete .
Von einem Beamten , dem er und die Waffe übergeben
wurde , befragt , wo er seinen Waffenschein habe , meinte
der Lebensmüde : „ Na , dct wäre noch scheener, ick soll
well erscht den Präsidenten fragen , ob ick mir dotschicßen
darf ? Ne, so weit sind wer noch nich, des tu ick janz
alleenc, wenn ick will , da war ick den da uf den Molkcn -
marcht doch nich erst um Erlaubnißschcin fragen ! " —
Die Waffe ist mit Beschlag belegt und der Lebensmüde
wird sich vorerst wegen unerlaubten Tragens von Waffen
Wider das Gesetz vom 21 . November 1878 und wegen
Schießens in einem öffentlichen Park — denn dort
probate er seine neue Waffe — vor dem Richter zu
verantworten haben .

— Kasch au . ( Wie man in Ungarn reist.) Ein
Reisender, der dieser Tage von Kaschau nach Eperiesfuhr, berichtet : „ Als wir ungefähr eine Stunde von
Kaschau aus unterwegs waren , blieb plötzlich der Zugmitten auf freiem Felde stehen. Alles öffnet die Fenster ,me Lokomotive pfeift , die Schaffner springen vom Zuge

A " "d man glaubt allgemein , es sei ein Unglück ge -
Wen . Was war es ? Ein feistes , wohlgenährtes
Schweinchm war einem Waggon entsprungen und lief in
Lsttrecktem Galopp über die Schienen weg . Nun begannem lustiges Jagen nach dem entflohenen Wtld . Das
Sfangstigte Schwein rennt über eine Wiese weg , die

chwemitreibcr ihm nach , und die Schaffner sehen der

ab ^ und warten das Einfangcn des Flüchtlings' W Jagd dauert längere Zeit , bald betheiligen sich
die Schaffner und der Lokomotivführer an derselben

- ^ zwischen steht der Zug mitten im Felde . Als die
Lo ? " ^ Eos verlief , kehrten allmälig Schaffner und
n,

°
!"Evst ' hrer bis auf einen Schaffner , der daS

v W "ummerbnch führte . Endlich nach einer geraumen
Sck ff

E ^ ^ r Lokomotivführer veranlaßt , ohne den
folat

der noch immer das entflohene Schwein ver -
die P zu fahren . In Eperies angelangt , verlangen-dragiere ihr Gepäck ; man kann es ihnen aber nicht

ansliefern , da der Mann mit dem Gepäckbuch erst mit
dem nächsten Zuge ankommt , und so bleibt ihnen nichts
übrig , als ruhig seine Ankunft abznwarten .— Berlin . ( Rct '. ung aus Lebensgefahr . Gestern
Nachmittag 2 ' ^ Uhr gelang es dem Regierung ^ Asse¬
ssor Kunze , Schöneberger Ufer 41 wohnhaft , mit
eigener Lebensgefahr im Schifffahrts - Kanal , in der
Nähe der Brendlerstraße , einen Knaben von 10 — 12
Jahren vom Tode des Ertrinkens zu retten . Der
rc . Kunze hatte soeben feine Wohnung verlassen , als
er vom Kanal - Ufer Hilferufe hörte und Angesichtseiner größeren Menschenmenge einen Knaben in der
Strömung treiben sah , der nach einigen Momenten
unter dem Wasser verschwand . Da kein Kahn oder
sonstige G -räthe zur Hand waren , warf Herr Kunze
Ucberziehcr , Hut und Schirm von sich , sprang in den
Kanal und schwamm der Stelle zu , wo der Knabe
zuletzt gesehen war , ergriff denselben an der Hand und
versuchte dem Laude zuzuschwimmcn . Hierbei klemmte
der Knabe seine Beine um die seines Retters , sodaß
der letztere ihn mit aller Kmft von sich stoßen mußte ,um nicht selbst zu sinken . Nach Zureichung einer
Stange gelang es Herrn Kunze , der inzwischen selbst
ermattet war , mit dem geretteten , besinnungslosenKnaben das Uier zu erreichen . Frau Kunze , welcheder aufregenden Scene vom Fenster aus gefolgt war ,war ohnmächtig zusammen gefunken und erholte sicherst nach d : r Rückkehr ihres Mannes . Der Retter ,wie der Gerettete befinden sich außer aller Gefahr .
Herr Kunze soll schon wiederholt das Glück gehabt
haben , Verunglückte aus Lebensgefahr zu retten .— Bern . ( Vom Blitz erschlagen.) lieber einen
Thcil des Kantons Bern ist am 2 . April ein Gewitter
hingezogen , an das man sich in Allmendingen noch langeerinnern wird . Bald nachdem der Donner zu rollen be -
gönnen hatte , wurde bei diesem Dorfe auf offenem freiem
Felde der junge Landwirth Biglcr mit zwei Pferden vom
Blitze erschlagen . In der Nähe beschäftigte Feldarbeit »
behaupten , daß dabei eine hohe Dampfwolke aus dem
feuchten frischgepflügten Boden aufgestiegen sei. Biglerwar gerade im Begriffe , mit drei Pf -rren und seinem
Knechte nach Haus - zu fahren . Der Tod erfolgte selbst¬
verständlich avgenblicklch. Eine auffallende Zerstörung
zeigte schon der weiche Filzhut des Verunglückten : durcheinen scharfen, spiralig verlaufenden Riß ist derselbe von
oben her in ein schmales Band aufgelöst ; der Rand er¬
scheint sogar nach zwei Seiten hin sammt dem Schweiß¬
leder zerrissen . Der Knecht wurde auf der einen Seite
gelähmt .

— Magdeburg . ( Mitteldeutsches Bundes
schießen .) Am 6 . April tagte hierfelbsi unter dem
Vorsitz des Bundespräsidenten , Herrn Trützschler aus
Leipzig , der Vorstand des Mitteldeutschen Schützenbundcs
um mit dem hiesigen Schützenvereins -Vorstande über
das fünfte Mitteldeutsche Bundesschießen zu berathenund für dasselbe endgültig das Programm festzustellen .Das Fest dauert vier Tage , vom 27 . vis 30 . Juli ,und ist das Programm folgendes : Am Vorabend , den26 . Juli : Empfang an der Bahn . Festcommers .
Sonntag , den 27 . Juli : 8 Uhr Morgens General -
Versammlung des Mitteldeutschen Schützenbundcs ,11 Uhr Konkurrenzschießen , 1 Uhr Fest -Banket und
Vertheilung der errungenen Preise , Nachmittags 4 Uhr
Beginn des allgemeinen Schießens . Montag , 28 . Juli ,und Dienstag . 29 . Juli : Schnappschüßen und Prämien -
schießen , Nachmittags Concert im Schützenhause . Der
Schluß des fünften Mitteldeutschen Bundesschicßens
erfolgt Mittwoch Abends 7 Uhr . Für den Donnerstag
ist noch eine gemeinsame Vergnügnngssahrt nach dem
Harz in Aussicht genommen .

— Eisenach . In weiten Kreisen wird der jäheTod des Pros . Göring aus Leipzig mit schmerzlicher
Theikuahme vernommen werden . In den besten Mannes¬
jahren , hochgeachtet als ehrcnwcrlher Charakter und
wegen seines wissenschaftlichen Ernstes , rst er Plötzlichin geistiger Umnachtung der Wissenschaft entrissen
worden . Wie er in der Regel bei Beginn der
akademischen Ferien zu thun pflegte , so kam er auch
dieser Tage wieder zu seinen Eltern hierher nach
Eisenach . Mit der Vollendung des 3 . Baudcs seiner
„ kritischen Philosophie " beschäftigt , arbeitete er zwar
sehr fleißig , war aber chon seit einigen Monaten von
dem Wahne befangen , daß er verfolgt werde und man
ihn zu vernichten trachte . In dieser SeelenastZst mochte
er auch vor einigen Tagen Abends sein Elternhaus
verlassen haben , um nicht mehr in dasselbe znrüäzu
kehren . An einer entlegenen Stelle wurde er am
darauf folgenden Morgen mit geöffneten Pulsadern
lvdt gesunden .

— Das Fränkische Volksblatt feiert den
Geburtstag des Deutschen Kaisers mit folgendem Be¬
richt : „ Würzburg , 22 . März . Seit heute früh sind
einzelne Häuser in hiesiger Stadt mit Fahnen geschmückt.
Auf mehrfaches Befragen hörten wir , daß diese stellen¬
weise Beflaggung zu Ehren des Geburtsfestes Kaiser
Wilhelm

's erfolgte . Wie wir aus dem Kalender er¬
sehen , stimmt das Datum .

"
Obwohl die betreffende

Nummer des Blattes sehr xcwt tsstnm eingesandt
worden rst , so wollen wir den Bericht unseren Lesern
doch nicht vorenthalten , weil er für die Anschauungen
gewisser ultramontaner Herren ungemein bezeichnend
ist . Dasselbe fromme Blatt sagt in Uebereinstimmung
mist dem münchener „ Vaterland "

, „ daß die Ungarn
größtentheils selbst schuld an dem furchtbaren Unglück
in Szegedin sind , wie denn auch die Bewohner jener
Stadt durch ihren schlimmen Lebenswandel und die
dort herrschende sprüchwörtlrche Unsittlichkeit selbst ein
Strafgericht Gottes , wie solches sich in der fürchter¬
lichen Ueberschwemmung kundgiebt , heraufbeschworen
haben .

" Danach wäre es eigentlich ein sehr verdienst¬
liches Werk gewesen , den Durchbruch der szegediner
Dämme nach Kräften zu fördern . Jedenfalls ist es
Sünde , sich an der Liebensgabe für die gottlose Stadt
^ betheiligen .

— Saarbrücken , 5 . April . Das Zuchtpokizei -
gericht hat in seiner heutigen Sitzung das Urtheit in
Sachen der angeblichen marpinger Wunder verkündet ;
sämmtliche Beschuldigten wurden freigesprochen . Die
Erwügungsgründe kennzeichnen die angeblichen Er¬
scheinungen der Wunderkinder als schändliche Täuschung ,an welcher die Wunderkinder , die Eltern derselben
und andere Beschuldigte sich betheiligten , sie verneinen
aber , daß der zur Verurtheilung erforderliche straf¬
rechtliche Dolus , die Absicht , sich einen rechtswidrigen
Vermögensvortheil zu verschaffen , vorhanden ge¬
wesen sei.

— lieber schöne Namen und schlechte Charaktere
schreibt die N .D . H . - Ztg . : Ter Einbrecher und Mörder ,
welcher kürzlich in England seiner scheußlichen Un -
thaten wegen gehängt wurde , hieß Peace ( Friede ) ; der
Jüngling , welcher der Teilnahme an der Manhattan -
Bank - Räubcrei angeklagr ist und im Gefängniß sitzt,
ist Herr Hope ( Hoffnung ) ; der berüchtigte Pulman -
Lchwindlcr heust gar Angel ( Engel ) und die Haupt¬
person m du neuesten Chicago » Mordgeschichte heißt
Herr Lamb ( Lamm ) .

— Berlin . Auf seltsame Weise wurde dieser
Tage ein Knabe von etwa zwölf Jahren an einen
Briefkasten gefesselt . Er hatte in den Briefkasten am
Anfang des Grünen Weges einen Brief gesteckt und
war hierbei mit seiner Hand zu tief in die Einwurf¬
öffnung hineingerathen . Als er die Hand zurückziehen
wollte , schrie er plötzlich laut auf . In den Mittel¬
singer war die Spitze eines Drahtstabes , nicht einer
von denen , die beweglich vor der Oeffnung des Kastens
liegen , sondern ein Stab einer zweiten , schräg nach
unten stehenden Reihe , von deren Vorhandensein man
wohl im Publikum bis jetzt nichts wußte , eiugedrungen .
Anstatt nun die Hand nach unten zu drücken und
dann vorsichtig zurückzuziehen , zog der Knabe dieselbe
in der Angst direkt in die Höhe und trieb den Draht
immer tiefer in den Finger . Das Schmerzensgeschrei
des Knaben hatte bald eine große Menschenmenge
versammelt und man kam endlich auf den vernünftigen
Gedanken , einen Postbeamten nnd einen Chirurgen
zu holen . Der Kästen wurde geöffnet und glücklicher
Weise konnte der Chirurg mit dem Kopf und der
Hand von unten hinein . Er schnitt den Finger , durch
dessen unteres Glied der Stab hindurch gedrungen
war , auf und befreite so den Gefangenen . Sollten
unsere Leser also irgend einige mit Blut befleckte
Briefe empfangen haben , so wissen sie die Ursache .

— ( Die Zeitschriften der Welt . ) Nach dem
„ Magazin für die Literatur des Auslandes "

erschienen
fetzt in Europa 13,625 , in Asien 387 , in Afrika 50 ,in Amerika 9125 , in Australien 100 , im Ganzen
23,300 Zeitschriften .

Literarisches .
Vom »Schleswig - Holsteinischen Sonn¬

tagsblatt ", (Herausgeber : Christian Jenssen in Kiel ;
wöchentlich 1 Nummer für 1,50 Mk . vierteljährlich )
erschien so eben Nr . 15 . Gedichte : Meiner Tochter
Marp -zu ihrer Confirmation von Paul Trede ; Mutter¬
abschied von Leopold Alberti ; „Horch , es klingt die
alte Weise " von Emanuel Theodor auf Fehrmarn ;
das Gespenst am Mittag von I . H . Fehrs ; König
Waldemar 's wilde Jagd von Paul Hennings ; der
Gleichmacher von H . V . in H . ; Splitter von Eduard
Alberti ; ferner : Die Fröhlich sche Patrouille von Paul
Trede (Fortsetzung ) ; Peter Friedrich Thchsen von
Propst Carstens in Tondern ; eine Remimscenz aus
dem Jahre 1870 von W . I . Bartels , Uhlenhorst ;
Literarisches : Eduard Paulus von R . H . — Räthsel
und Lösungen . — Briefkasten der Redaktion .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 9 . April 1879 .

Barometer Westen gestiegen , britische Inseln stark
Osten gefallen . Kanal meist schwacher West , östliche
Nordsee und westliche Ostsee starker Ost bei trübem
Wetter , östliche Ostsee meist leichter Ost . steiler , nörd¬
lich - Ostsee mäßiger dis starker Nord . Ruhiges W .tier
wahrscheinlich .



Amtliche

Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Wilhelmshaven , 8 . April 1879 .
Wegen Ausbruch der Königstraße

findet eine Sperrung dieser Straße

vom 10 . d. Mts .
statt , jedock nur für Wagcn - Verkehr
und nur auf der Strecke von der Kron¬
prinzen - bis zur Fricdrickstraße .

Der Amtshauptmann .
I . V . :

L . v . Winlerreld .

Privat - Anzeigen.
Ter Fuhrmann I . F . Janssen bei

Reuende läßt am

Sonnabend,
den 12. d . Mts .,

Nachm . 3 Uhr
anfangcnd :

3 Arbeitspferde , 3 Ackerwagen , aller¬
lei Pferdegeschirr , 1 Rüschlchliiten
nnt Schellengeläute , Strängcnkcttcn ,
Hinter - und Wagenkelten , allerlei
eiserne Kochlöpse ii . s . w .

öffenilich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Reuende , 6 . April 1879 .

H . C Cornelssen ,
AnUionalor .

Oldenburg Das seit langen
Jahren hierselbst , Langcstraße
Nr . 31 , unter der Firma : 0 .
fl'yhle flVrve. mit bestem Erfolg
betriebene , ausgebreitete Ta¬
pisserie Geschäft soll Todes¬
falls und Krankbeits halber
mit den vorhandenen completen
Lagerbestanden mit möglichst
sofortigem Antritt unter sehr
günstigen Bedingungen ver¬
kauft werde » . Das Geschäft
erfreut sich ausgebreitetster
Kundschaft und des besten Re -
nommv 's . Reflectanten wollen
sich behufs näherer Mitthei
lung baldigst bei Herrn Hof¬
bacher Ihier
oder bei dem Unterzeichneten
melden .

I . A . Calberla .
Fertige

Herren- L Knaben
Karüsroben ,

auck

iii kürzester Z . it .

H . VlNlmann ,
Bismarckstr . 7 u . Krummestr . 3 .

Enipfidle :

seine große u . kleine Schinken
ohne Schlußknochen , fetten und
durchgewachsenen Speck , Schin¬

kenwurst , (Servelatwurst ,
sowie alle anderen Sorten von
Wurst , auch Schmalz , alles

hiesige Waare .
Bei Entnahme größerer Par -

thien billiger .
8. Illarx,

Wurstsabrik ,
Nenhepp - us . Neuestraßc 12 .

Zu vermierhen .
In meinem muerbauten Haust zu

Kopperhörn eine große Unlcrwohmlng .
G . Dierks , Pandt - rwirth.
Zu vermiethen .

Eine elegant möblme Wohnung , be¬
stehend aus Stube uno Schlafstube .

Wo ? s .- ar di ? Exp d . d . PI .

Am 1 . Osterseierlag :

0 ^ 08808

« KL
a la Ltrsuss ,

ausgeführt von der ganrcn Capelle der 2 . Matrosen -Division unter Leitung ihres
Capcllmeisters Herrn C Latann .

Programms an der Kaste .
Hochachtungsvoll l . 6 . Kaper L Oläervurtel.

Lobramm 'e 8ier-6onvent .
Charfreitag ^ hochfeinem

ochbier
aus der Actien - Brauerei St . Johanni .

RtN dem heungen Tage ocginne » wir nnt der Ausgabe von

Braunbier -M «
und halten dieses vorzügliche Gebräu allen Freunden eines kräftigen , vollen
Bieres bestens empfohlen .

Zu beziehen durch Herrn H . Unruh in Wilhelmshaven , welcher ein

permanentes Lager von diesem Biere führen wiro .

8ssrs L 8obn , Varel.
Bezugnehmend auf obige Annonce tycile meinen verehr ! . Kunden mit , daß

eine große Sendung Braunbier eingctroffen ist uno empfehle dasselbe per Liter
12 Pfg . , in Fässern per Lster 10 Pfg . , in Flaschen 3S Fl . zu 3 Mark . Be¬

stellungen hierauf nimmt gern entgegen

8 llnrub , Bierverleger,
Reuheppens .

^ Besserung bei Husten und Athem - A
beschwerden !

Herrn Fenchelhonigfabrikantcn L . W . Egcrs in Breslau .
Lippersvors bei Forchheim , 31 . August 1878 .

Senden Sie mir nochmals 5 ganze Flaschen F - nchelhonig * ) unter

Postvorschuß . Von letzter Sendung theile Ihnen aus Verlangen mit ,
daß bei meiner Frau , welche an Husten und Athembeschwerden
litt , nach Verbrauch dreier Flaschen Besserung eustral u . s . w .

Achtungsvoll Carl Aug . Fritsch , Hausbesitzer .

kD

* ) Man laste sich nicht durch die zahlreichen marktschreierischen Nach -

Psusckungen täuschen und muß daher sorgsam daraus achten , daß der L .

Egers
'
sche Fenchethonig Siegel , Namensiiig , ivwie im Gtafe einge¬

brannte Firma von L . W . Egers in Breslau trägt und in

Wilhelmshaven allein echt zu haben ist bei E . Wetschkh ;
in Jever bei I . G . Harenberg .

Für die Frühjabrs -Saison empfing heute in

Herren - und Damen Zugschäften
wundervolle neue moderne Sachen

und empfehle dieselben zur gefl . Ansicht resp . nehme Bestellungen zur Anfertigung
entg - qeu .

l . llissen , Schuhmacher.
Fertige Betten ,

sowie schöne

Bettfedern Daunen
zu spottbilligen Preisen .

B Priet , Krummestr. 5a.

Gesucht.
Zum 1 . Mai eine Kinderfrau ,

die gute Atteste über ihre bisherige
Wirksamkeit aufzuweiscn bat .

Offerten befördert die Exped . d . Bl .

Stelle -Gesuch .
Ein ansehnliches Mädchen im Alter

von 16 Jahren , rechtlicher Eltern , dir
das Schneidern erlernt hat , sucht zum
1 . Mai d . I . eine Stelle zur Stütze der

Hausfrau , am liebsten im Geschäft .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen.
Zwei Schafe , eins davon Milchschaf .

Schräder , Osttrnsenstr. 6.

Klsve-ttanäsoliulie
Zn vermiethen .

Eine Stube mit oder ohne Möbel .
Wo ? iaal die Exped . d . Bl .

in großer Auswahl billigst bei

H . Scherfs , Handschuhmacher ,
Kronprinzeustr . 13 .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Saß in Wilhelmshaven .

Ilüoo8bütte b . ltzver .
Am 2 . Ostertage :

Große

Parthie .
Brawe .

Heute Donnerstag :

Sitzung
des

Vorschuß - u . Creditvereins
eingetr . Gen .

Der Vorsitzende des Aufsichtsratbs -
Th . I . Boß .

^

Bettfedern uiM
Daunen ,

auch fertige gestopfte Betten .
sind stets in großer Auswahl vorriih^

bei

8. ksumsn»
Bismarckstr . 7 u . Krümmest ;,

! <

Zu verkaufen.
21 Stück sechs Wochen alte Feckl

Friedrich Martens , <
Reuender Alicngroden . , t

Frische Preßhefe f
empfiehlt bestens .

M . Jürgens , Belsor ! (
Das Bcwerden der Rasenflächen M

schen dem Commissionshaus und d»
Kasernen durch Schafe wird hiernii
bei Vermeidung der Beschreitung di!
Rechtsweges untersagt .

Der Pächter fl. 8
Wegen Aufgabe meiner Filiale und

wegen Mangels an Platz empfehle ich
mein großes Lager

Herren - L Knaben
Ksräeroben

zu
ausfallend billigen Preisen

Elegante Herren ^Anzüge von 9 di!
15 Thlr . , schöne Frühjahrs - u . Sonnm

paletots von 5 — 9 Thlr . , einzeln !
Buckskin -Hosen von 5 Mk . bis 5 Thlr,

sowie Herren - , Damen - u . Kinder -

Schuhe und Stieft
zu auffallend billigen Preisen .

8 . ?riet,
Neuestraße 17 und Krummcstraße -i

Ich empfehle mein
großes i

Schuh- uw ;
Stiesellaga l

einem hiesigen und aO ^
wärtigcn Publikum a"' ^
gelegentlichst . ,

8 . ksumam , ,
Bismarckstr . 7 _ . - z

Fensterglas t

in passenden Größen be> ^
^

C . Schmidt , Belstst -

Zu verkaufen.
Mehrere schon dunkel gewordene

Mahag . Möb -
sollen zu sehr billigen Preisen mr

werden . Namentlich em - u . zw-
AA z,

Gallerieschränke , Kleiderschranke, WaH ^
schränke , ovale Tische ^ ^

Tool K Doge , A
Möbel -Magazm^ , f,

0
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